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einem SSierteljaljt. 33etbe benutzten bon jeïjer beim Arbeiten in ber $üc£)e

gemeinfam ein ibaubtud] gum Slbtrodnen bet Ipänbe. ®ie Iperrfdfaft unb
bie Ifinber Ijaben feine ©argen, toobei bie Xatfadfe berüdfidjtigt toerben
muff, bafg niemanb bon iljnen baë ^anbtud} in ber ®iid)e gebrauchte. @§

fd)eint fict) alfo um eine Übertragungber ©argen gu bjanbeln, loofür ber
llmftanb fpricfjt, baff bie SUjdfin guerft bie ©argen hatte, ©rft fpäter er»

franïte baê gimutermäbchen. Stlê ÜbertragungSgegenftanb fommt toahm
fefeeinlid) ba§ gemeinfam benufete tpanbtuch in 33etrac£)t. gür bie SSer»

hütung ber ©argen ift ber galt febenfaiïê bemerïenêtoert, infofern man
getoiffe ©ebraudfSgegenftanbe nitfjt benu^en foil, bie bon anbeten mit ©am
gen behafteten ißerfonen bemtfet toerben.

Burg in BmöBrfiirJorge.
Unter ber Sluffid)t be§ ©rgtehungërates) finbet in Qüricb) bon Januar

bis guli 1913 ber 5. ®ur§ in Éinberfiirforge ftatt. @r begtoedt bie ?Xu§»

bilbung befolbeter unb unbefolbeter Ipiïfëïrâfie für Sutter, SSereine unb
Slnftalten ber ®inberfütforge, ebentuef auch (Sinführung in anbere ©ebiete
ber gürforge. Sie pra'!tifd)e ©ätigfeit umfaßt Sinberpflege unb =ergieb)ung
unb fogiale Ipilfsarbeit, ber tgeoretifdje Unterricht: 1. ißorträge über bie
forderliche unb feelifche ©nttoicflung be§ ^inbeê, ®inberf)flege unb =ernäh=

rung, Äinberfrartfheiten, ©uberfulofe, ©rgiehungëfragen ber ©egentoart,
fotnie ©inführung in boI!§toirtfd)aftIid)e gragen unb fogiale grauentätig»
feit, gugenbfürförgebeftrebungen, ©ohnungsf)t)giene unb fRed)têfd)uh. 2.

Dteferate ber Äursteilnehmerinnen, ©iëïuffionen, Seftüre unb 21nftalt§=
befichtigungen. 3. Einleitung gur gubereitung ber Säuglingsnahrung, gur
gührung einer rationellen SIrbeiterfüdie unb gur 33efd)äftigung bon ®in=
bern (^anbfertigfeitêunterridjt). Sllter ber ®urêteilnehmerinnen : girfa
20—30 gahre, ^urggelb gr. 100 ohne $ofi unb SogiS. ißroffiefte burd)
bie ^urêleitung: grl. gierg, Sdjangengafje 22, güridf 1 unb grl. bon
Siedenburg, Sdfipf, ^errliberg.

®ag Komitee: 5K. 58alfiger=3iofer, ifßrof. ®r. geer, Seiter beS ®in=
berfpitalS, ®r. ©. ©eorgi, ipieftanb, SSorfteher beS ^inberfürforge»
amteê, ©r. g. IpilfifemScbmib, ®r. Ip. ®effelring, a. $rof., ©r. $. 3Jîouf=
fon, SfegierungSrat, ®r. S. Stabler, a. Steftor, ®r. g. gollinger, @rgie=
I}ung§fefretär.

Redaktion: Dr. fld. USgtlin in Zürich U, JFTsylstrasse 70. (»«träge nur an btefe «breffeO

HR* 9to***l«n£t: *iwe*ra»bt*n SrttrSfl»» tttttü J>a» (relgeleei n>*rt»n. *H
Druck und expedition von mailer, QUerder S ßie., $d)ipfe 33, Zflrid) I.

SsfcrttatSpveife
für fdjtoeig. Sïrtgeigen: >/i ©eite gt. 72.—, V« ©• Sr. 36.—, '/» ©• St- 24.—, •/< ©•

gr. 18.—, V» ©• gr- 9-— V'« ©• gr. 4.50;
für Singeigen auëlemb. llrfprtnxgê : >/» ©eite 3Wï. 72.—, V» ©. 5Ki. 36.—, '/»© Sftï. 24.—,

»/« ©. SKI. 18.—, V» ©• 2RI. 9.—, V« ©• 2TCÏ. 4.50.

ttUetuige Änjctgcnitnnaljtnc: Slnnoncen=@5|>ebition SKnbotf Stoffe, gürtd^, SSafel,
©etn, ©t. ©allen, Sugern, SJÎontreuj, ©d^afßaufen, 23erlttt, S3re§Iau, ®re§ben,
granîfurt a. Hamburg, Stöln a. Ed;., Setpjig, SWagbeburg, 3ftündE}en, ©träfe«
bürg i. ©tutigari, SBiett.
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einem Vierteljahr. Beide benutzten von jeher heim Arbeiten in der Küche
gemeinsam ein Handtuch zum Abtrocknen der Hände. Die Herrschaft und
die Kinder haben keine Warzen, wobei die Tatsache berücksichtigt werden
muß, daß niemand von ihnen das Handtuch in der Küche gebrauchte. Es
scheint sich also um eine Übertragung der Warzen zu handeln, wofür der
Umstand spricht, daß die Köchin zuerst die Warzen hatte. Erst später er-
krankte das Zimmermädchen. Als Übertragungsgegenstand kommt wahr-
scheinlich das gemeinsam benutzte Handtuch in Betracht. Für die Ver-
hütung der Warzen ist der Fall jedenfalls bemerkenswert, insofern man
gewisse Gebrauchsgegenstände nicht benutzen soll, die von anderen mit War-
zen behafteten Personen benutzt werden.

Kurs in Kinderfürsorge.
Unter der Aufsicht des Erziehungsrates findet in Zürich von Januar

bis Juli 1913 der 5. Kurs in Kinderfürsorge statt. Er bezweckt die Aus-
bildung besoldeter und unbesoldeter Hilfskräfte für Ämter, Vereine und
Anstalten der Kinderfürsorge, eventuell auch Einführung in andere Gebiete
der Fürsorge. Die praktische Tätigkeit umfaßt Kinderpflege und -erziehung
und soziale Hilfsarbeit, der theoretische Unterricht: 1. Vorträge über die
körperliche und seelische Entwicklung des Kindes, Kinderpflege und -ernäh-
rung, Kinderkrankheiten, Tuberkulose, Erziehungsfragen der Gegenwart,
sowie Einführung in volkswirtschaftliche Fragen und soziale Frauentätig-
keit, Jugendfürsorgebestrebungen, Wohnungshygiene und Rechtsschutz. 2.

Referate der Kursteilnehmerinnen, Diskussionen, Lektüre und Anstalts-
besichtigungen. 3. Anleitung zur Zubereitung der Säuglingsnahrung, zur
Führung einer rationellen Arbeiterküche und zur Beschäftigung von Kin-
dern (Handfertigkeitsunterricht). Alter der Kursteilnehmerinnen: zirka
20—30 Jahre, Kursgeld Fr. 100 ohne Kost und Logis. Prospekte durch
die Kursleitung: Frl. Fierz, Schanzengasse 22, Zürich 1 und Frl. von
Meyenburg, Schipf, Herrliberg.

Das Komitee: M. Balsiger-Mofer, Prof. Dr. Feer, Leiter des Kin-
derspitals, Dr. E. Georgi, H. Hiestand, Vorsteher des Kinderfürsorge-
amtes, Dr. I. Hilfiker-Schmid, Dr. H. Kesselring, a. Prof., Dr. H. Mous-
son, Regierungsrat, Dr. S. Stadler, a. Rektor, Dr. F. Zollanger, Erzie-
hungssekretär.

iskSzIliioN! vr. M. vögilin in Ailrlth v, M»vl»ttâ5îî 70. <B-itrSg- Mlr »» diese Adresse v
>Wl" K»itrSg»» ««H das Niitkpsrt« krigàgt «»,rd»»r. -ZWM

Druck unÄ Cxpeäition von Müller, Werâer H Lie., 5chipie ZZ. Zürich I.
Znsertionspreise

für schweiz. Anzeigen: '/> Seite Fr. 72.—, h- S. Fr. 36.—, '/, S. Fr. 24.—, -/« S.
Fr. 18.—, V S. Fr. S.-, S. Fr. 4.50;

für Anzeigen anstand. Ursprungs: >/, Seite Mk. 72.—, 0, S. Mk. 36.—, Y,S. Mk. 24.—,
'/. S. Mk. 18.—, V» S. Mk. 9,—, -/t. S. Mk. 4.50.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rndols Masse, Zürich, Basel,
Bern, St. Gallen, Luzern, Montreux, Schaffhausen, Berlin, Breslau, Dresden,
Frankfurt a. M., Hamburg, Köln a. Rh., Leipzig, Magdeburg, München, Straß-
burg i. E., Stuttgart, Wien.
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